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Termine•

Region Collm 

18. – Sitzenroda: Kunst im 
19.10 Pavillon. Mit zwei ehren-

amtlich engagierten
 Künstlern wird das 

Projekt vom letzten Jahr 
fortgesetzt. Diesmal sollen 
mit Ölfarbe gespachtelte 
Kunstwerke entstehen. 

13.11 Mitarbeitergottesdienst in 
Wermsdorf mit anschlie-
ßender Fortbildung im 
Rahmen der Balanced 
Scorecard zum Thema 
Individualisierung

 Zeit: 9.00 – 15.00 Uhr

Region Dresden

19.10 2. Special Olympics 
City Run in Dresden (im 
Rahmen des Dresdner 
Morgenpost Marathon)

07.11 Tag der offenen Tür in der 
Hauptwerkstatt in Zschieren  
(Angebot an Eltern, Ange-
hörige, Schulen, Kunden 
zur Besichtigung der WfbM 
im laufenden Betrieb)

14.11 Laternenumzug zum Mar-
tinsfest in der Integrativen 
Kindertagesstätte Dresden

04.12 Patronatsfest in der Wohn-
gemeinschaft St. Barbara

15.12 kommt der Weihnachts-
mann in die Integrative 
Kindertagesstätte Dresden

19.12 Weihnachtsfeier der beh. 
Mitarbeiter der WfbM St. 
Josef Dresden in Zschieren

Region Zwickau

28.10 Eröffnung Außenstelle 
Sankt Michael in Leipzig

28.11 Weihnachtsmarkt zum 
1. Advent auf dem Pferde- 
und Straußenhof in 

 Königswalde mit histo-
rischem Handwerkertreiben 
unter Beteiligung des 
Mittelaltervereins Altenburg

Jede Woche besuchen Kinder der Integrativen 
Kindertagesstätte „Arche Noah Zwickau“ den 
Pferde- und Straußenhof in Königswalde und erleben 
hautnah Natur und Tiere. Gemeinsam füttern, pfl egen 
und streicheln sie die Tiere, erkunden Pfl anzen und 
erleben dabei, wie selbst angebaute Kräuter und 
Gemüse schmecken. Nach ausgelassenem Toben, 
bauen sich die Kinder im Sommer ein duftendes 
Heubett, in dem sie dann mittags schlafen dürfen. 
Ein Erlebnis für alle Sinne!

Natur pur Erleben•

Das Leben hinterlässt viele Spuren, tiefe, welche sich 
eingraben und solche, die vom ersten Windstoß wie-
der verweht werden. 

Welche Eindrücke hinterlässt ein Ostseeurlaub bei 
Menschen mit schwersten Behinderungen, deren 
Wahrnehmungsmöglichkeiten stark eingeschränkt 
sind? Diese Frage stellten sich vor einem Jahr die 
Mitarbeiter des Förder- und Betreuungsbereiches der 
WfbM St. Mauritius in Zwickau.
Bei der Suche einer geeigneten Unterbringung für 15 
schwerst mehrfachbehinderte Menschen fi el unser 
Augenmerk auf die Jugendherberge in Warnemünde. 
Geht das überhaupt? Wir in einer Jugendherberge? 
Gibt es dort nicht nur Doppelstockbetten?! 
Und erst die Anreise – 7 Stunden mit dem Bus. 

Halten das unsere zu Betreuenden körperlich aus?
Unzählige Telefonate später und 500 km weiter, hat-
ten wir unser Ziel erreicht und waren für alle Aben-
teuer gewappnet. Die größte Herausforderung war die 
Kombination, breiter Sandstrand und Rollstühle.

Das durchgängig sonnige Wetter lockte uns jeden Tag 
ans Meer, doch schnell gelangten wir an die Grenzen 
des Machbaren bzw. Fahrbaren. 
So hieß es dann doch, die behinderten Menschen 
über den Strand tragen. Einmal am Strand waren alle 
Mühen vergessen. 
Intensives Wahrnehmen, Fühlen und Tasten, einfach 
nur dem Meeresrauschen lauschen, sich über die 
spritzende Gischt erschrecken oder einfach nur den 
Sand spüren.

Spuren hat die Werkstattfahrt bei uns allen hinterlas-
sen. Jeder hat viele, ganz persönliche Eindrücke mit 
nach Hause genommen. Die Größe und Schönheit der 
Ostsee waren für uns unvergesslich. Doch auch die 
Kraft und der Enthusiasmus mit dem wir alle gemein-
sam die Barrieren des Alltags überwanden, haben 
sich tief eingeprägt.
Und die kommende Werkstattfahrt im nächsten Jahr? 
Da fahren wir wieder nach Warnemünde und suchen 
unsere Spuren im Sand. Diese sind hoffentlich nicht 
vom Winde verweht, da wir durch unsere gesammel-
te Tatkraft tiefe Spuren hinterlassen haben.

Spuren im Sand•

Ein Highlight für alle Kinofans gab es am 21.08.2008 
im Wohnheim Sitzenroda – das Sommernachtskino. 

Die bereits seit 2005 stattfi ndende Kinoveranstaltung 
unter Sternenhimmel ist zu einer schönen Tradition 
geworden, welche alljährlich über 100 Besucher an-
lockt. 

Neben dem Kino steht die Begegnung im Mittelpunkt, 
denn an der Veranstaltung nehmen Bewohner unserer 
und befreundeter Einrichtungen, Gäste und Besucher 
aus der näheren Umgebung teil.
Nach dem Aufbau der großen Air-Screen-Leinwand 
(8 x 4 m) auf unserem Sportplatz wurde noch der Grill 
angeheizt und das Lagerfeuer angezündet. Bei Ein-
bruch der Dunkelheit hieß es dann „Film ab!“. Gezeigt 
wurde in diesem Jahr der preisgekrönte Dokumentar-
fi lm „Deep Blue“ über das Leben im Meer – eine Welt, 
die so noch niemand gesehen hatte.

Ein Open-Air Erlebnis•


